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SitzungemimRathauss .In der nächstenWochefindeteineSitzung
des Stadtsenats am Dienstag um 10 Uhr Vormittags und eine SitzungamFreitag

desGemeinderates/um5 UhrNachmittagsstatt .

DerSelbstmorddesRealschülersHehrmanneZudemvoneinigenTages.
blätternbesprochenenSelbstmordeinesSchülersderRealschulein
währingwirdvomStadtschulratmitgeteilt:Esistrichtig,dass
sich am5 Juli 1924derSchülerJosefFehrmannderviertenKlasse
dieserRealschuleimKellerseinesWohnhauseserschossenhat .Die
DirektionerstattetehierübersoforteinenamtlichenBericht ,aufeinleitete .
Grunddessender StadtschulratweitereErhebungen
DieseErhebungensindnochimZuge.SiehabenbisherkeinerleiAn-¬
haltspunkte dafür ergeben ,dass die in den Zeitungsberichtenange- ¬
führtenBisziplinarfälle,dieteilweiseumJahrezurückliegen,
mitdemMisserfolgdesSchülers,derdenäusserenAnlasszumSelbst
mordgegebenhat ,inirgendeinemZusammenhangstanden.
DerChristkindlmarktheueraufdamStefansplatzeDerschonseit
Jahrzehntenin WienpopuläreChristkindlmarkt,derseitlangem
währenddes ganzenMenatesDezemberamHofund imvorigen
JahraufderFreiungabgehaltenwürde ,hatsichimheurigenJahre
für die Zeit vom1 .Dezemberbis 1 .Jänner auf demStefansplatz

J
siedelt Wiebisherwerdenin denVerkaufsstellendiever-¬ange

schiedenartigstenZucker -Lebkuchen-BackundSpielwaren,sowie
Christbaumschmuckfeilgebotenwerden.DasWienerPublikumwird
sicherlichdenChristkindlmarktauchauf demStefansplatzbesuchen,
umhier seinenWeihnachtsbedfzudecken.
DdiePlänefürdreiWehnhausbäutengenehmigteDieBauentwürfevon
rei WohnhausbautenderenBauimPrinzipvor ein iger Zeitbereits
eschlossen wurde ,sind nunmehrin Detail ausgearbeitet wardenund

aben die Bewilligungdes kompetentenAusschussesdes Gemeindera- ¬
es erhalten .DerWohnhausbauamNeubau,Bernhardgasse38 ,für
en die PlanverfassungArchitekt LeoKammelübernommenhatwird
in einemGassentrekt mitSechsGeschossen14Wohnungenundin
einemHoftrakt mit acht GeschossenfünfzehnWohnungen,dazuein
eschäftslokaleinMateriallagerundeinStrassenreinigungsdepot
enthalten ,Zusammenwerdenalso 29 Wohnungenfür dieWiener
Jevölkerungzuwachsen.DieBaukostenbetragen. 040Millionen
ronen .DerWohnhaubauin der BrigittenauGzerny -Denis-¬
undSpaungassewirdvondemArchitektenA .PaarundP .Maygebaut
werdenundbei Baukestenvon17MilliardenKronen ,138Wohnungen
samtdenGemeindebautenüblichensonstigenRäumenhaben .In
leridsorf ,Brunnerstrasse ,PitkagasseerrichtendieArchi-¬
tektenH .GlaserundK .ScheffaleinenGebäudekomplaxder aus18
Häusernbestehenund379Wohnungenenthalten wird .Nebendem
Wohnhauswirdeine Marktanlageerrichtet ,DieKostenfür denGebäu-¬
dekomplex und die Marktanlagebetragen rund 54 ' 1Milliarden Kronen

DieGemeindealsKirchenpatronatsherrim.Ueberbaupolizeilichen
Auftrag hat die Gemeindeverschiedene grössereReparaturarbeiten
an der St .FlorianKirchein der Matzleinsdorferstrasseauszufüh¬spruchen
ren die einen Kostenaufwandvon94 MillionenKronenbean

devon die Pfarrgemeindeselbst den 10ten Teil zu leisten hat .
DernotwendigeKreditwurdein der letzten Sitzungdestechnischen

Gemeinderatsausschussesbewilligt .DiePfarrkircheSt .Florian
steht seit der Josefinischen Pfarr egulierung unter demPatronat
desWienerGemeinderates.DemausdemPatronatsverhäitnissefür

ller

denPatronerfliessendenverschidenenRechten ,diezum/grössten
Teile nicht mehrausgeübt werden ,stehen ganz bedeutendeLasten

gegemüber,vondenendiedrückerstedieVerpflichtunglerHerstel-¬
lung und Erhaltung der Kirchenbauten ist .

Ei tungderBestimmungendesHeimarbeitgesetzes.MitdemGesetze
vo 19 .Dezember 1918 St . . Bl .Nr .140 über die Regelungder
eits -undLohnverhältnissein derHeimarbeitwurdenVorschriften

erlassen ,die bestimmt sind ,denmhHeimarbeiterm erhöhten Schutz
zu gewähren .DieHeimarbditspielt in der Erzeugungnachstehender
Artikel eine grosse Rolles Kleider ,Schuhe ,Wirkwaren ,Wäsche,

Kunstblumen ,Fransen ,Kravatten ,Papier -undSpielwaren .Wienun
der Magistrat erfährt ,werdendie BestimmungendesHeimarbeit

gesetzesvondenArbeitgebernvielfachnicht eingehalten .DieUnter-¬
nehmerwerdendaherinsbesondereauffolgendeBestimmungendesGeset-¬
zes aufmerksam gemacht .Gemäss § 3 haben Unternehmer ,die Waren

durchZwischenmeisteroderdurchHeimarbeiter,seiesauchunter
Verwendungvon Mittelspersonen herstellen lassen ,dies der Gewer- ¬
bebehördedesStandortesihresBetriebesanzuzeigen .DieseAnzei-¬
gepflichtobliegtauchdenMittelspersonenundjenenZwischenmeis¬
tern ,die HeimarbeiteroderWerstattgehilfenbeschäftigen .§ 5ordnet
einefortlaufendeEvidenzhaltungderin derHeimarbeitbeschäftigten
Personenan .Gemässder §7 und8 sinddieArbeits -undLie¬

ferungsbedingungen in denAusgabe -undUebernahmsräumlich¬
keiten durchAnschlagersichtlich zu machen .Schliesslichschreibt
§9dieAusfolgungvonLieferungsbüchernanZwischenmeisterundHeim¬
arbeiter vor .Dadurch die AusserachtlassungdieserBestimmungen
durch die Arbeitgeber der Zweckdes Gesetzes ,die Heimarbeiterzu
schützen ,beeinträchtigtwird ,wurdendiemagistratischenBezirks¬
ämterangewiesen,mitallemNachdruckeaufdie genaueBefolgungder
Vorschriften des Heimarbeitgesetzeszu dringen und gegenZuwider- ¬
handelndestrengestrafweisevorzugehen .Gleichzeitigwurdendiein
Betrachtkommenden Gewerbegenossenschafteneingeladen ,

dieBestimmungendesHeimarbetgesetzesihrenMitgliederninErinne-¬
rungzubringen.

Das Mitfahren auf den Trittbrettern der Strassenbahnen wirdver
hinderteIn letzterZeithabensichmehrerebedauerlicheUnfälle
dadurchereignet ,dass Strassenbahnfahrgästeentgegendembestehene
denVerbetwährendderFahrtaufdemTrittbrettgestandensind .
DieStrassenbahneDirektionhatnunmehrallsSchaffnerundFahrer
angewiesen,einederartigeUebertretungderBeförderungsvorsehrife
ten auf keinenFall zuzulassen .Andie Fahrgästewirddeshalb
die dringendeBitte gestellt ,sowohlim eigenenInteresseals
auchzurVermeidungunliebsamerAuenthaltewährendderFahrtnicht
auf dem Trittbrette zustehen .

S
WeiterführungderLinie18biszurSternwartestrasse.VonMontag
den 1 .Dezember . J .an werden die Züge der Linie 18 nicht mehr

in der Schleifenächstder Neulerchenfelderstrasseumgekehrt,
sondernbis zur Schleifenächstder Sternwartestrasseweitergeführt

werden .Atelier- Ausstellung,MalerHarlMassmannsen .eröffnetin
seinemAtelier XVIII . ,Gentzgasse111eineAtelier -Ausstellung
die von1 .bis 20 Dezembertäglich zwischen10 und3 Uhrzu
besichtigenist .



ReferentenanträgeDie werdenhieraufangenommen,derAntrag
HaiderbetrefenddieEinführungdesZonen-undStreckentarifes
wirdabgelehnt ,die Anträgedes GemeinderatesUntermüllerwerden
der geschäftsernungdmässigenBehandlungzugewiesen.

. R.HermannFischerreferiert überdie Anschaffungvonzwei
Induktionsreglernfür dasKraftwerkEngerthstrassemiteinemKos-¬
tenaufwandvon 1800Millionen von denen die erste Hälfte aufdie

BetriebsmittelndeslaufendenJahresverwiesenwird.
. R.Untermüller( chr . sz . )hat prinzipiellgegendåeAnschaffung

nichtseinzuwendenundwendetsichnurgagegen ,dassInvestitionen
aus Betriebsmitteln ausgeführt werden ,was zuTariferhöhungen

führt .SchliesslichwendetsichRednergegendieRuss-undStaub¬
lageinderEngerthstrasse.

. R .HermannFischer erwidert ,dass die Raumhentwicklungin der
Engerthstrasse nicht abgeleugnet werden könne ,In den Elek¬

trizitätswerk werdeinländische Kohleverwendet .Es findenaber
Versuchestatt umdie RauchentwicklungnachMöglichkeitabzustellen
Hieraufwirdder Referentenantragangenommen.

. R.HermannFischerreferiertüberdieAnschaffungeinesDrehstrom
tranformatorssamtInduktionsreglerfür dasKraftwerkEngerth¬

strasse .
. R.Körber( chr .soz . )rügtdieVerrechnungausBetriebsmitteln

und beklagt sich über die Rauchentwicklung desElektrizitätswerkes .
. R .HermannFischer findet die Klagenbegreiflich undverweist

auf seinefrühereAntwortbezüglichderRauchentwicklung.
HieraufwerdendieReferentenanträgeangenommen.
Str .Siegelrefrieert überdie WohnhausanlageDonaueschinger¬
strasse, -Wehlistrasse -Engerthstrasse im XX .Bezirk .
. R.Doppler( chr .soz . )legtzunächstVerwahrungein ,dassdie

PläneundEntwürfenichtdemAusschussIVvorgelegtwordenseien .
BezüglichdesProjektesselbst findet er ,dassdie Wohnküchenund
Zimmerin dieser Wohnhausanlageausserprdentlich kleinsind .
. . Schelz ( chr . soz. ) beschwertsich darüber ,dass dieserWohnhaus¬

baufünfgsschossigist unddassdieRäumevielzuniedrigsind ,Auch
eineWaschküchesei nichtvorhandenunddieLeutewerdendaherinder
Küchewaschen.

St . R.Siegelentgegnet,dassanerkännteFachleutediesenWohnhaus¬
bauals mustergültigbezeichnenundverweistauf die privateBautätig
keit ,diein Wienrund73ProzentKleinwohnungengeschaffenhabe .EinDrit
tel aller WienerWohnungenweisenüberhauptnur einen Wohnraumauf .

Bei der Abstimmungwerdendie Entwürfegenehmigt .
die

Es wird nun bereits mitgeteilte Antwort desBürgermeisters
aufdieinderletztenSitzungdesGemeinderatesgestelltAnfragedes
GemeinderatesZimmerlverlesen.

ZurBegründungderEröffnungderDebatteüherdieseAntwort,
spricht GemeinderatZimmerl :Diese Antwortenthalte ,was dieSteuergeset
der Gemeindeanlangt ,absoluteUnrichtigkeiten .Hierhandeltes sichum
einenSkandal . Eswurdeentwederein Missbrauchder Amtsgewaltbegangen,
odereshabenOrganederGemeindeihreDienstpflichtundVerschwiegen¬
heitspflicht gröblichst verletzt .Es das schwächsteStück ,das derBür¬
germeisterje mit seiner Unterschriftversehenhat .DieAngelegenheit
mussaufgeklärtundeiner Untersuchungzugeführtwerden.

Vorsitzender GemeinderatWeiglnimmtnun die Abstimmungüberdie
Eröffnung der Debatte vor ,für die aber nur die Christlichsozialen stim¬

men,UnterlebRaftenPfuirufenderChristlichsozialenschliesstder
Vorsitzendeum10UhrabendsdieSitzung.

.
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VerteuerungderMilchab2 .Dezember.
Um400Krome
Beiderheutein derösterreichischenLandwirtschaftsgesellschaft
( 3 .Sektien )abgehaltemenBesprechungzwischendenländlichen
Preduzenten ,MolkereienundMilchhändlernwurdebeschlossen ,den
Milchpreis ab 2 .Dezemberd .J .um400 Kronen per Liter ( wovon
350KdenLandwirtenund50KdenWiederverkäufernzufallensollen )
zu erhöhen .Der Vertreter der GemeindeWien erheb gegen die Erhöhum

Pretest ,dabei einermeuerlichenVertederungdiesessowichtigen
LebensmittelseingrosserTeilderaufMilchangewiesenenKindergenvss einschränkenbezw .auf ihnverzichtenundKrankendenMilch
müsste .Schonjetzt sei einRückgangin derNachfragenachMilch
zu komstatiren ,undes sei vielfachschwer ,die Milchabzusetzen,
währendin früheren Jahren zu dieser Zeit die Nachfragenachdies

semsowichtigenNahrungsmittelkolossalgestiegensei .Erwies
weiter daraufhin ,dass diese ErhöhungvondenärmerenSchichtende
Bevölkerung vor Weihmachtenals besomdere Härte empfundenwerden

müsste ,zumalkeintrigtiger Grundverliege ,derdieVerteuerung
eines so wichtigen Lebensmittels gerade jetzt rechtfertigen würde .

h die Händlerschafterhobgegendie VerteuerungderMilchvor
WeihnachtemEinspruch .Dadie Preduzententrotz diesesablehnenden
VerhaltensdesVertretersderWemeindeWienvoneinerErhöhungder
Milchpreisenichtabsehenzukönnenerklärten,undderGemeindeWier
seitdemdiePreisbildungderMilchvonderRegeirungfreigegebenwur
de ,eine gesetzlicheIngerenzauf die Höheder Preise nichtmehr

zusteht ,wirddieMilchvom2 .Dezemberd .J .anzunachstehenden
Freisenverkauftwerden:
MilchausGrossmolkereien . . . . . .5500Kébisher5100K)
Händlermich pasteurisirt . . . . . . . . 5400K ( bisher 5000K )

nichtpasteurisirt. . . . . . . . . . . . . .5100K(bisher4700K)
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